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ein Leitfaden für Führungskompetenz
Weil der Rezensent selbst während 26 Jahren als
Chefarzt Führungskompetenz unter Beweis stellen
musste, hat ihn das Buch des Diplompädagogen und
Unternehmensberaters Jens Hollmann sehr interes­
siert. Kann ein Leitfaden helfen, jene Fehler zu ver­
meiden, die unreflektiert agierenden Autodidakten
und «Naturtalenten» oft unterlaufen, bis sie besten­
falls durch Schaden klüger werden?

In drei identisch strukturierten Kapiteln befasst
sich das Handbuch mit «Motivation», «Teamführung»
und «Konfliktmanagement», wobei der Autor in sei­
nen Fallbeispielen gerne die uns vertraute Reihenfolge
«Anamnese – Befund – Diagnose – Therapie» einhält.
Er erteilt den Medizinern gut verständliche psycholo­
gische Kurzlektionen, z.B. über die vielen inneren
und äusseren Hemmnisse, die bei einem schlampig
arbeitenden Assistenten zu erwägen sind. Der Theorie
folgen praktische Vorschläge, im erwähnten Fall, wie
die Einsatzlust durch geschickte Motivationssteue­
rung wiederhergestellt werden könnte.

Aufschlussreich sind die Ausführungen über die
Phasen der Teambildung, über die unterschiedlichen
Charaktere und Arbeitsstile der Mitbeteiligten und
über die Chancen, die sich daraus für eine ziel­
bewusste Teamleitung ergeben. An Typologien und
Stadieneinteilungen wird eher zu viel des Guten ange­
boten. Auch die jedem Kapitel angefügten «Führungs­
tools» dürften sich eher als tabellarische Erinnerungs­
stützen bewähren, denn als Fragebogen, die vom
Teamleiter persönlich auszufüllen und auszuwerten
sind. In der Toolbox vermisse ich eine Einführungs­
checkliste für neue Mitarbeitende. Die lückenlose
Information über das «Wer – Was – Wo – Wann – Wie»
einer Klinik erspart manchen Ärger und verhindert,
dass schon an den ersten Arbeitstagen eine innere
Kündigung erfolgt.

Im Kapitel «Konfliktmanagement» finden sich
viele erhellende Theorien über gruppendynamische
Prozesse und praktisch wertvolle Hinweise. Tröst­
lich ist die Aussage, dass man sich oft genug damit zu­
friedengeben muss, einen Konflikt wenigstens bewäl­
tigt, wenn auch nicht gelöst zu haben. Die mehrmals
wiederholte Mahnung, sich für problematische Ge­
spräche mit Mitarbeitenden genügend Zeit, abge­
schirmte Räume und eine Begegnung auf gleicher
Augenhöhe zu sichern, dürfte gegenteiligen Erfah­
rungen des Beraters entstammen. Immer noch gibt es
klinische Autokraten, die solche Führungsaufgaben
improvisiert, von oben herab und zwischen Tür und
Angel zu erledigen meinen.

Das Handbuch ist grafisch sehr übersichtlich
gestaltet. Es wird durch grau getönte, eingeschobene
Kolumnen und mehrseitige Interviews mit leitenden
Persönlichkeiten des Gesundheitswesens aufgelockert
und inhaltlich bereichert. Die Dezimalklassifikation
aller Abschnitte erleichtert Querverweise. Der flüssige
Stil kippt nur selten in Fachsimpelei. Im Stichwort­
verzeichnis fehlen etliche, für erfolgreiche Führung
unverzichtbare Eigenschaften wie Ehrlichkeit, Ent­
schlusskraft, Offenheit, Pünktlichkeit, Vertrauenswür­
digkeit und Zeitmanagement, doch werden diese
Aspekte im Text da und dort kurz gestreift.

Im maskulin formulierten Buchtitel wird noch
nicht berücksichtigt, dass künftig immer mehr Frauen
in Führungspositionen aufrücken werden. Immerhin
sind in die Fallbeispiele einige Oberärztinnen mit­
einbezogen. Man(n) darf deshalb auch Kolleginnen
raten, das Buch von Hollmann zu studieren, um ihre
Sozialkompetenz und damit die Wahl­ und Erfolgs­
chancen als leitende Ärztinnen zu verbessern.
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ter zu evaluieren und sinnvoll in Vorschlä-
ge für eine Weiterentwicklung der TNM-
Klassifikation einzubringen.

In diesem Heft von Der Pathologe sol-
len für die Tumoren der einzelnen Or-
gansysteme die Änderungen und Neue-
rungen vorgestellt, zum Teil begründet 
und in ihrer Wertigkeit hinsichtlich der 
Anwendung kommentiert werden. Weiter 
soll auf Abschnitte aufmerksam gemacht 
werden, in denen Bedarf nach Verbesse-
rung und Weiterentwicklung besteht. Zu-
dem soll auf Lücken hingewiesen werden, 
die die Notwendigkeit neuer Klassifikati-
onen deutlich machen.

Ich danke allen Autoren, die sich die-
ser Aufgabe unterzogen und ihre wich-
tigen Beiträge für Der Pathologe geschrie-
ben haben.
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Das Buch ver-
mittelt einen 
umfassenden 
und zugleich 
detailliert-fun-
dierten Ein- und 
Überblick zu 
zentralen The-
menbereichen 
ärztlichen Füh-

rungshandelns in der Klinik. Der Autor Jens 
Hollmann hat die Herausforderungen sau-
ber herausgearbeitet. Die Entwicklung und 
das Führen eines Teams mit Blick auf die 
sich ständig verändernden Anforderungen 
an die Zukunftsfähigkeit von Kliniken 
einerseits sowie die Ausbildung und Moti-
vation junger Kollegen anderseits werden 
im Klinikalltag oft beiseite gedrängt. Die 
Bereitschaft, Konflikte als solche zu erken-
nen und diese aktiv anzugehen, ist eine 
Kultur, die in Kliniken wenig entwickelt 
ist. Die ehemals stark autoritär geprägte 
Führungskultur hat ihre Spuren hinter-
lassen: Im gegenwärtigen Wettbewerb 
ist es schwer geworden, engagierte und 
verantwortliche Mitarbeiter zu finden. Die 
Professionalisierung in der Mitarbeiterfüh-
rung wird somit zu einer entscheidenden 
Variablen im Überleben einer Abteilung 
oder einer Klinik. Das Buch richtet sich 
bewusst an alle leitenden Ärzte, die ihre 
Führungskompetenz erarbeiten müssen. 
Sie fällt nicht mehr wie früher als Heiligen-
schein auf den Kopf des Chefs. Beeindruckt 
hat mich die Lebendigkeit der Beispiele 
aus dem Klinikalltag, die das Buch nicht 
nur kurzweilig gestalten, sondern auch 
den unmittelbaren Zugang zu den da-
hinterstehenden arbeitspsychologischen 
Thesen eröffnen. Mir persönlich haben 
sich durch die Analyse der beispielhaften 
Situationen, die jede für sich treffsicher die 
Klinikrealität widerspiegeln, vollkommen 
neue Perspektiven auf meinen Arbeitsall-
tag eröffnet. Die Checklisten und Tests, 
die die theoretischen Ausführungen sehr 

sinnvoll ergänzen, sind als Denkanstöße 
und als Grundlage eines bewussteren 
Führens gut geeignet. Jens Hollmann ist 
es gelungen, den klinischen Alltag und 
die arbeitspsychologische Perspektive zu 
praktisch verwertbaren Wissens-Clustern 
zu modellieren. Ein tolles Standardwerk 
hoher didaktischer und sprachlicher Güte 
mit besonderer Klinikrelevanz. Das Buch 
trifft wirklich eine Lücke.

M. Schmidt (Bad Bergzabern)
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„Führungskompetenz  für  Leitende  Ärzte"  - 
auch für leitende Pflegekräfte

In dem Buch werden alle Themen rund 
um  die  Führungskompetenz  wie  die 
Motivation  der  Mitarbeiter,  das  Team 
und Konflikte umfassend und anschau-
lich  beschrieben.  Dabei  wird auch die 
ökonomische  Sichtweise  nicht  außen 
vor gelassen.  Mühelos führt  das Buch 
durch umfassende Theorien, Führungs-
tools, Führungsmodelle, der Bedeutung 
eines  Leitbildes, 

Kommunikationsmodelle  und vieles  mehr.  Dabei  hat  das 
Buch einen durchgehenden „roten Faden" und wird durch 
Praxisbeispiele fundiert hinterlegt und „umsetzbar" für die 
Praxis  gestaltet.  Neben  den  notwendigen  theoretischen 
Grundlagen  gibt  es  Ihnen  konkrete  Instrumente  zum 
Führen und Motivieren von Mitarbeitern an die Hand. Es 
kann aber auch gezielt zur Bewältigung spezieller Probleme 
genutzt  werden.  Hilfreich  sind  die  Checklisten  und 
Fragebögen,  die  im  täglichen  Geschäft  eingesetzt  werden 
können  und  dem  „Führenden"  eine  sichere  Hilfestellung 
sind.
Es  diente  wunderbar  zur  Auffrischung,  aber  auch 
Erweiterung meines Wissens.
Ich  empfehle  es  wärmstens  allen  Mitarbeitern,  die
Führungsverantwortung  haben.  Besonders  für  lei-
tende  Pflegekräfte,  die  bereits  eine  Vorausbildung
im  Bereich  Führung  haben,  sollte  dies  ein  Stan-
dardwerk  sein  und  in  keinem  Stationsleitungsbüro
fehlen. Sabine Scherz-Günther
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